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* Oalle, 21. Jonuar.

Sdadenerjap Beryug. BVertragdftrafe Jinfen.
Grfiille icy eine Berpflichtung nicht, oder n:tlcf‘: id) die Redyts-
[phiive eined YAndern X;lird; eine unetlaub;e Handlung, fo entjteht
bulldy die B - &

ot

einfadyer Beftimmung etner Exfitlls feift und wijdhen jog
Firgefdydften, d. h. BVertrigen, in denen die Leiftung genan
(prdsi8, fir) su etner fejt beftimmten Beit ober innerhalb einer fejt
eftimmten Feift bewirlt werden foll. Jft bei einem BWertrage mit
einfadjer Lieferungsfrift der eine Theil mit der Lleferung im Ver-
uge, fo foll e8 in Zufunft darauf anfommen, ob fitr den anbeven
heil die verfpdtete ieferung nod) von Werth ift oder nidht. Hat,
wie gewdhnlid), die Qieferung fiir den Befteller nod) Werth, fo
tann er bem fdumigen Theile ?u beren Bewirtung eine augemeﬁene
Frift beftimmen und dabei erfldren, dap er nag bem Ablauf der
gtiﬂ bie Annahme ber Lieferung ablehne. Hat die verpitete
lif:{mlg fitr ben Bejteller feinen Werth mehr, o ift er beredhtigt,

fiir mid) g dabden
u evjegen. Gine gewdfnlidye Borjrage ift Giebel, ob buvrd) mein
erjdulden, meine Fafhrldjjigleit, der Schaden Herbeigefithrt
ift. Bisher legte unjer Gejep gittbd ben Mafftab ded viel ver=
fpotteten | 01! hen § “ an. Man fann
fagen, baf chiet bem rimifdhen Redht entlehnte und in der Phantajie
ber Juriften fortlebende Typusd eined Biedermanned dexr Majje ded
Ddeutjchen Bolte8 und dem deutjihen Spradygebraudye etne durchous
frembde ‘Berjon geblieben ijt. Fitv unjere Jeit, wo die Menjdyen
thre Thdtigleit groftentheild auper dem Hauje entwideln, legt 8
ndber, fi) unter dem ,Haudvater” einen behibigen Mann im
©dlafrod ald dad Borbild der Sorgfalt und Wadjjamteit vor-
uftellen. Der Entrourf Gat dedhalb diejen Muftermenfdjen fallen
lafjen_und al8 Mafftab ,die im BVerlehr erforderliche Sorgfalt”
auf%tftellt. Berjdyiedene Grade der Fabrliifigleit, ob geringe oder
robe, follen in der Megel nidyt mehr unttt?d;(cben werden. Die
iehung der Grenge ftellte fidy audy allzu oft ald unfider Hevaus,

Die Eriappflidyt erftredt fich, wie bidher, nicht nur auf den
pofitiven Schaden, jonbern aud) auf den entgangenen Gewinn. JIn
legter Begiehung ift aber, um ben Schuldner bei Nidhterfiillung
einer Berbindlidyteit nidyt iiberméfig su belaften, die Bejdyrantung
bl#ugefﬂgt, daf er nidt fitr joldhen Schaden aufzufommen braudyt,
Ddeflen Gntftehung nad) der Sacylage, die ex ?mmt! ober do
fennen mufite, ganz unwabyjdeinlicy war. Jum Beifpiel dur
ben nidyt redjtseitigen Empfang einer gejduldeten Summe it o8
mir nidt moglidy geworden, mid) an dem bereitd von mir ab-
gejdloffenen Anfauf eined Grunditiids su betheiligen, weldyed mmn
bon den *Perfonen, bdie e8 in Gefelljhajt mit mir taufen wollten,
alletn gefaujt und nady einigen Weonaten zum doppelten Preife
weiter verfauft ift. inen joldjen mir entgehenden Gewinn fonnte
mein Sculdner durdjaud nicht vorausjehen, und it ev deshalb fitr
Denfelben nidyt exjappflichtig.

Grogen Sciaden fann unpiinttlige Crfiillung im Gejdyiijts-
verfehr Derbeifiiren; man denfe 3 B. an Lieferungen von Roh-
ftoffen, weldye in der Fabrit oder Wertftatt gur bejtimmten Feit
berarbeitet wexden follen, ober an Waaven, die nur in der Satjon
ober bielleidht nur gu einer b feftlichen @elegenh

jop mwegen Nidterfiillung zu verlangen, oder von dem

Bertvage guriidzutreten, gleid) ald ob derjelbe nicht gejdhlofjen rotive.

Anders find die Folgen eined BVerzuged in der Lieferung bei

einem Firgejddft. Hier Tann der Bejteller, weun die Lieferung

nidgt vedhtzeitig erfolgt, vom dem Bevtvage ofhne Weitered suviid-

treten. Will er wider Eriwarten auf der Lieferung beftehen, jo
Dem fiiumi

fdmwideren Perjonen getroffen ift, welde, von der Noth getrieben,
Bejdijtigung fiir fid) und vielleihgt oudy fiix ihre Arbeiter
Acbeiten angunehmen, fid) verleiten lafjen, grifere UArbeiten zu
iibernehmen, al8 fie auBfiihren ¥onnen, und nadyher durd) Jahlung
rigovofer Strafen_bden ®liubiger gevabesu beveidjern witrden. €8
find bevartige Fiille wiederholt zur ridterlidhen burtheilung
gelangt, bod) war e8 nad) dem bisherigen Red)t bdem Geridyt
nidgt miglid), eine Milderung ber verabredeten Strafe eintveten
u loffen. Der Cntwourf fiihet dad ridyterlide Redyt, die Vertrags=
?tmfe Devabufepen, aufer bem evmwdfnten Falle aud) damm ein,
wenn die Stvafe nidt nur Nebenbejtimmung, fondbern Haupts
bejtandtheil einer Abrede ift, ndmlid) wenn Jemand bet einer bes
ftimmten Strafe vexjprodjen hat, etroasd zu t?lm ober u unterlaffen.
Diefe Auddehmung ded vidhterlidhen Crmefjens, weldyed bie Rraft
haben foll, Abmady Handlungsjdhiger Pexf fiber ben
Haufen 3u werfen, bdiirfte eine wohl zu billigende Nenerung bed
Cutwuri8 jein, welde geeignet ift, nid)t mur Wrgliftigen die Cr=
gei’d}ugg ihrex Biele zu vereiteln, jondern aud) Unberniinftige oder

muf er nady tigem Redt died iiglich

Theil angeigen, und fann, wenn er died unterldht, jpdter nicht
mefr die Lieferung verlangen. Diefe gejeplid) jofortige Anzeige
itberfieht ber Befteller leic)t und verliert dadurd) fein Recht auf
die Licferung. Died fann fitv ihn jur Hdrte und gang unmotivivter
Weife zu einer Begiinfti de8 fjiumt dy werden.
Der Entwurf befeitigt dedhalb die Anzeigepflicht de8 Gliubigers,
exfliict e8 bielmehr fitr etne Sadje ded jiumigen Schulbners, jeiner=

su |diigen. Dap die Geridite eine jolde ihnen ein=
gerdumte %efugnii; in willticlidger Weife zur Aniwendung bringen
wiirden, ift nad) der Tradition unjever bitrgerlichen med;t?pred)ung.
die sz:) Parteimillen o reit al8 ifrgend moglid)y rvejpeltivt, nidys
u fitvdjten.

ALB landediiblidhe Jiufen erfennen unjere Geridyte befanntlidy
immer nod) auf 5 Progent, abgejehen vom Hanbdeldverfehr, mit
dem tir e8 Gier nidht su thun Haben. Die Hibe diejes Jinsfufes

feit8 den ®ldubiger aufjufordern, fid) binmen einer
Frift dariiber gu erfldren, ob er nod) nug ber Sieferung bejtehe.
Crlldrt fid) ber Gliubiger nidgt inmerhalb ber Frift, jo ift jein
Unfprudh auf die Lieferung audgejdylofien. Gt Hat dann die Wahl,
ob er einfad) von dem Bertrage auriidtreten will, zum Beifpiel,
weil er den ®egenftand jept andevwveit billiger faufen fanm, oder
ifn itberaupt nidyt mehr braudyt, ober ob er Schadenerfaf wegen
der Nidyterfiillung verlangen will.

Uber ber erfittene Schaden mag nody fo grofs und ber Anjprud)
auf defien Erfap nod jo begriindet fein, bei der praftijdhen Geltend-
madjung defjelben wird dad Ergebnify tropdem leiber meijt nur
gering, wenn nidht gleidh) Null fein. Wer jemald vor Geridyt einen
©djadenerfapanjprud) geltend gemad)t Hat, weif, wie unendlicy
jdmwierig e8 ift, ben ftriften Nacyweid ju erbringen, dafp und in
weldjer Hobhe ein Schaden vorliege, und daff bderjelbe durd) die
?anbluug@meiie be8 Gegner8 verurfadgt fet. Um diefem [djtigen

Rad)weid ju entgehen, %e?t man Hugermweife gern bon vornberein
eine Bertragsitrafe feit, welde der Schuldner filr den Fall zu
3ablen Bat, bof er jeine Verbindlichfeiten nicht oder nidht in ge-

fe. bi :

ift vielfach b worden, ba befanntlid) bet fiherer Rapital-
anlage Beutzutage faum nod) 4 Progent Jinjen su erlangen find.
Deffen ungeadjtet beldht e8 der Entwurf dbabei, dap bem Gliubiger,
wenn ber Schuldbner mit der Fahlung im BVerzuge ift, ober in
feltenen Fillen, wo Parteien einen Bindfuf t vereinbart Haben,
der Sculbner 5 Progent zu zablen Hat. ©8 ijt died dburdjaus zu
billigen, denn bas, was bem @i’[n‘lubiget buvd) unpiinftlide Crfiillun,
entgeht, find nicht nur die Binjeu, fonbern in der Regel aulg
Beitverlujt und Mithe wegen etwaiger Bejdaffung andermweiten
Rapitald. Uebrigens muf er bei Bov|du- und dhnliden BVereinen,
wo ber Gliubiger fid) etwa Geld zuv vorliufigen Dedung ded
Ausfalles leiben follte, auc) meiftend 5 Progent ober ?g nody
hobere Binfen zahlen. — Cin mwidytiged Redt fiihrt der Entourf
fiir den Bingjdjuldner ein; wenn némlid) ein hoherer Jindfuf ald
6 Progent vevabredet ift, fo foll er nad) Ablaufj eined Halben
Jahred berechtigt fein, dad Rapital zu fimdigen. Diejed Redht joll
durd) Bertrag weder audgejd)loffen nod) bejdhrintt werden Fonuen.
Audy diefe Neuerung entjprid)t bem Gedanfen eined erforderlichen
gefeplidien Schupes fiix den rirthidajtliy Abhéngigen.

horiger Weije exfiillt. Die Vertragsit i8fer [ftrafe
enannt, gilt dann al8 der Mindejtbetrag ded Schadens, den der
lj}ubigu’ ofne jeden weiteren Nadyweis einflagen fann. Jn Ueber=

ber=
rq;.fua, find. Die verfpitete Lieferung fann in iufd;m Siillen
illig werthlod fein. Dad Redyt mufp deshaldb B iiber

mit dem $a D Bbuc) {dliept die Forderung der
@t‘mie jedoch nidht die d) eined nadhieisli grﬁ%mn

bie Folgen bed ,Berzuges” tvefen. Der Entwurf regelt die
Berbdltniffe wefentlid) abweid von bem bigherigen biirgerlidy

Redyt, ndmiich tm Anjchlup an das deutjche Hanbeldgejepbud), aber
aud) nidgt in villiger Uebeveinjtimmung mit diefem. Wie dad
Pandelgefepbud), unterjdeidet er aud) swifcen Bertvigen mit

aud. Jn Ab ’; g bon dem HanbdelSgejepsbud) giebt
der Entwurf aber bem der eine unverhiltniBmdipig hohe
©trafe u zablen verjproden hat und dieferfalb belangt wird, dad
Redyt, den Ridhter um eine Herabjepung der Stafe auf einen an=
gemefjenen Betrag zu evjuden. 8 it nidht zu verfenmen,
pop . bieje Beftimmung im  Jntevefle  der  wirthidajtilih

vrmm[i)gb mguuhtug.

11 Ugr.

£§3 Berlin, 20. Januar.
Am Minijtertijde: Fehr.v. Dammerjtein, Sdhonftedt, Miquel
Nad) Erledigung einiger Eingiinge folgt die BVerathung ded Anerben:

3. Gipung.

gefeped.

Landwirthidaftdminifter b. Hammerijtein-Lorten: Die Regierung
Dat geglaubt, diefen Gegenftand fiir die laufende Tagung aufheben zu
jollen, da im vorigen Jabre nic)t mehr Beit gur Eriedigung verblieh, inbd

Sd)lofi Rudberg.
Roman von J. v. Rojji
(ortiepung,) (Ra@brud verboten.)

D, Dottor, Ste werden Manfred fein Wort suritdgeben”,
bat bie Baronin. ,Cr ift nicht mehr Jgr Mitndel, und folg:
lich nidyt ju unbedingtem Gehorfam verpflichtet. Bleiben Sie
mgmat:\é bié nad) dem Thee, Manfred, und fahren Sie erft
mit lehten Buge. Jn der Hoffuung, beibe Herven witten
gm Abenbdeffen lm?m Giifte fein, bmu&wgk id) Brigitte, fitr
Sreme-Pafteten zu forgen. Jch weifs, Manfred, Brigittensd be-
tithmten Pafteten vermdgen Sie nicht zu miberftgezen."
Sn ibrer ?ln%ft fprac) {ie diefe jchersenden Worte mit der
lichenswiirbigen Lebhaftigleit, die ihr in gliidlicheren Tagen
€igen war, unb Dr. Nardo, der fid) diefer Ritdfehr su friiferen
Gewohubeiten innig freute, wollte die Stimmung der Baronin

dur Jetne Weigerung nidt tritben.
fleine elligdwft begleitete Den alten erm bis um
Wagen. Sujanne Hatte den Arm der Baronin tn den ihrigen
en.  Manfred und Honora jolgten gleichfalld Arm in Arm.
ad) allen Seiten griiffend, beftieg Der Advolat feinen Ein-

2

930

fpianer. Die Baronin und Sufanne athmeten freier auf.
oManfred”, vief Dr. Nardo, ben jungen Mann zu fich

Deranwintenbd.

Sufanme tonnte i) faum aufredht erhalten. Wiibe der
Wihitfm?augmbl!d benugen, feinem Bormumbd gu jagen,
e loar

oer
it weniger ervegt jeigte fidh die Baronin, vend
Honora, nichts Ungerwd sn:[id;eé argwignend, rubig dn:ld?lbw
b&nglbm weig von Rofen abbradh.
e Unterrebung ber beiden agmm Dauerte nicht lange.
.g:::ft Du fie?* fragte Nardo X

ine vesbidjtige Peion?”

#Ja, Onfel.”

»®ut, morgen werden wir mit ihr abrechnen.”

Der Advofat Hatte bid jept mit gedimpjter Stimme ge-
fprochen. A3 Manfred vom Zrittbrett, auf dad er hinaufge-
fprungen war, wieder hinabglitt, fiigte ber alte Herr, die Damen
nod) einmal griifend, laut bingu:

o Auf morgen frith aljo.”

Gin feltjamed Qicheln umijpielte Svjanmend Lippen und
ligerte aud ihren Augen, a8 Manfred dad gewiimjchte Ber-
?DIECDEI! gab. Sie priifte verftohlen bad Gejicht ded jungen
Mannesd, aber feine §ﬂ3¢ verriethen nichts, ald die Freude, die
er empfand, in Honora’s Nihe bleiben gu biicfen. Mit 3u-
fonunengezogenen Brauen fdaute fie Ddem davonrollenden
Wagen nad.

»Benn i) nur witfite, wad er ihm fagte”, murmelte fie.
»Ob, bann — bann witfite i) auch, was id) su thun Habe.

Mit diejen unheimlidhen Gedanfen folgte fie der Baronin
in das Lefezimmer.

#AH", feufste fie, die Masfe bder Selbjtbehertichung ab-
t;;ti;n& olaf mid) erft einen UAugenblid vubig nachdenten,

athilde. "

Unb mit gevdujchlojen Schritt, den Blid am Boben, be-
gann fie bad Bimmer ju durchmefjen.

Rein Laut unterbrach) bdie vollfommene Stille, die Bier
berrjchte, ald bad Rajcjeln von Su; /¢ dhfchleppend
Sleide und dad leife Raufen der windbewegten Rojengebitjde
unter den offenftehenden Fenftern.

Die Baronin bejcattete ihre Augen mit der Hand und
wartete geduldig auf das, was fommen follte.

»Bar e8 nid)t unvbriichtig, eine fo_grope Unrube zu ver-
rathen?” fragte jicd) Sufanne, nad) der Baronin hindiberjpihend
und ploghic) in'iGrem raftlofen Auf- und Niederwandern tnme-

Dab AnfGbren ded einformigen Rojdjelns erwectte biegBo-

ronin aud ihrem Sinnen. Mit bittendem Blid fhaute fie zu
©ufanne auf, die fid) durc) diefed ftumme Flehen wieder vol
forumen berubigt fithlte.

,Cine bije Berwidelung!” rief fie. ,Aber wer Hitte dad
aud) vorausfehen, vorausberedmen follen? Und Dum, theure
Mathilbe, Du bift beinahe wieder einer Ohnmacht nahe. Ad,
Deine Lage ijt eine Hodyjt unangenehme, die meine aber Ht
taufendféltig {chlimmer!”

»30, jo, €8 ift jchredlich! fchredlich!“ ftimmte die Baromin
fchaubernd bei. ,Und mit jeder Stunde widjt meine Scheu
vor einer Blogftellung. Wie fann id) dulden, baf mein armes,
fehuldlojes Knd bdie ungliicdlihe Gejdhichte fjeiner Herfunjt er-
fahre? Wie dbarf id) ihr formiges Gemirth durd) jolche Wollen
verbitjtern lajfen?”

Ginen Augenblid verharrte Sufanme in Shweigen. De
namenfofe Qual, die aud bem vergrimten @e{id)! ber Baronin
gmd), erfitllite da3 Der der Abenteurerin mit ahmmgdvolles

amern.

SRonnte folhe Berderbfheit unbeftraft Hleiben?

+Bah!” wies fie dicje Mahnung ihres Gemwiffens ?m‘ﬁl

#3c febe ein wenig Lidyt, bejte Hfgatbiﬁ:e", fliifterte fte, fich
neben die Baromin fegend, mit fanfter, einjdmeidelnder Stizmme.
2 Bir find der Gefabhr sunadift auf einige Stunden entronmen.”

»30, aber mur fiic einige Stunben”, feufzte die Baronin.

,Und wie fumen wir wiffen, 06 Manfred dem Dottor
niht fon eine Mittheilung von fhmerzlicdher Bebeutung fike
Donora madte ?*

»Dad ift wahe!" rief Sujanne auffpringend. A, wem
i) mur wiffen Tnnte!” twiederholte fie im Geifte.

Wicder durchmaf fie rubelos dasd Jimmer, aber jest loberte
ein granjamer Trop ausd llgm Augen, in # jent
britdte fid) sornige Ungeduld aus.

» bas te, Mathilde”, e vor der Baroni
smsmfu&. ﬂ?jmbdn&lﬁ m burdittete
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bei dex leit ber Ritit ex-
: - g?%mm vorherige Dffentlidhe Rritit er:

Sade cine
forderlid) n ijt allerdingd bei diejer Kritit nicyt Heraud-
etommen. Weder find erbebliche Bedenten laut geworden, nod) find Ju-
timmungen erjolgt. Die Griinde, warum jidh die bffentlicge RKritit mit
Der Borlage nidjt bejhiitigt, find uwnd unbelannt. Die Staatsregierung
hat gunicdit die Vorlage an Sie gebradht, rweil o8 eimem Eunlt?e aud

s ) wud ben
wenigjtend Ddie vevjp uen fleinen Mittel* jo emexgildy wie
miglid) ur ‘Dnrﬂ,iﬁbm u bringen. i
— (Bum @nadenerlaf fitr Militdrperjonem jhreibt

wr. 13

aufridytung e alten Whrthurmes auf dem Haufe en ung einer
entjpredhenden Entidyidigung zu erlafien. i)(?“ Gnﬁmlgm?;ﬁ'ilumm foll
damn jur von Wheftiin werdent.  Sollten bie

die ,Nat=Ztg.”: .Die wegen der eitigen unvedhtmifiigen Ber=
dffentlidyung ved toi Sravener it L "
itete Muter] Bat exgeben, dafy {rgend cin Angeboviger

Bechung an b 1o und »en g e gt xi, Tesnes
u an ji uni ng ef 8 ent 00!
thmmlm, uuunhnommtgouie mggt:uu werden. G8 fteht

igu evmatten, dag die i Tagung ded Reichdt dem deutichen Reiche
¢in gemeinjamed Sﬁm?lg:lm “lghb- @injhocilen ijt in Ausfidt ges
T Paviitulargejepgebungen bdie Miglichteit gu Belafien, ritds
bﬁdmmbmmtbum agraviidjer Fragen auj dem TWege der Gejejgebung
orzugehen.
®rof Wdo su Stolberg-Wernigerode betont, daf aqus volld:
m_inbicbafllidzm wie joziatpolitijhen Gviinden ein BVedilrinif ned Renten-
iitern im Often  vorbanden fjet.  Diejen miifje aber eine Gavantie iGued

tanded _gegeben .
_ Oberbiirgermeijter Strudmann verhdlt fid) im Algemeinen ju-
jtimmend ju_dem @ntouri, n dem er ein guted Mittel jur Grhaltung
de8 @rundbejiperitandes fieht.
~ ginangminijter Miquel weift davaui Hin, dah Grund und Boden
ojt iberdhipt wiltden. Man mige in diefer Begichung nidyt zu dngitlicy
fein. Wo dad Unerbenvedyt fonjequent aufredyt erbalten jei, madye die
%rdngt Buid}ulbun% der Hife fogar eime beflere Unterjtiipung der Ab-
mblinge miglich). Der bedeute vom & der Staatds
finangen ein groged gege ber Garantie
fitr die Belajumg der Rentengiiter.

®raf v. Klinfowfjtrdm fpridit jeinen Dant filr die Gefepedvoriage
aus, bemdngelt nur feine langjame Wirtung.  Bor allen Dingen milften,
daran Balte er unbedingt feft, die Getreidepreife gehoben werden.

Der Gejepentourj mwird einer befonderen Kommtijjion von 15 Mits
gliedern iibermiefen.

Ridjjte Sipung unbeftimmt.

Politifde Yeberfid)t,
Dentided Neidy,

»* Werlin, 20. Januar. (Hofnadhridten.) Dex Katfer
madjte Beute frith einen Spazievgang im Thiergarten, horte alddann
den Bortvag ded Frhen. v. Marjdyall in defjen Wobnung, nahm,
in8 Schlof auviidgelehrt, den Bortrag bed Geh. Raths Sucanusd
entgegen und Hidrte alddann die Warinevortvige.

— (Die Rede ded Katfers Wilbelm,) welde derfelbe
am Sounabend im Weien Saale gehalten, madyt, wie begreiflich,
die Runde durd) die gejammte europdijhe Prefle und wird ald
neue Biivgidaft ded F fiberall | hijdy beguift. @8
wiltde au weit filhren, die Auslafjungen der mapgebenden Vlitter
aud) e ausguglnn!ie wieder 3u gtben, o8 méqé dedhalb nur dad
“Urtheil ded fuhrenden ensliid;en latted, dev ,Ttmed”, fuxy mits
%t’:(;cilt werden. Da8 Blatt fdhreibt: ,Die Qiﬁtrmiﬂ\, mtltge

gland und Deutjdhland Haben ma%, tonnen England nidyt ab-
balten, Deutichlands BVoraiigen den LTribut der Vewundevung zu
‘sollen.  Broeifellod werden Ddiejelben edlen Eigenjdajten von Hers,

and und Gemiith, die dad geeinigte Deutidyland aus dem Ehaod
Der winjigen Fitvjtenthiimer ertehen lieken, ihm audy helfen, alle
Sdywierigleiten ju iibevivinden, welde aud feiner neuen Stellung
erwachfen:  Deutjdhland Hat wihrend der vergangenen 25 Jahre
jeinen Bervorragenden Plag in der Welt wilvdig behauptet, Ded
Raijers Behauptung, Deutjdhland jei ein BVollwert bdes
Sriedbensd chmitn, ift feine eitle Prahlerei. Solange Deutjdhland
bei ber Berjolgung der jeined Ghrgeize8 den Redhten
Anbderer die jdhuldige Riidjicyt evweijt, jo wird e8 die Juneigung
und die Freundidajt ded englijhen Bolted haben.”

— (Der Studenten=Deputation) hat der RKaifer nad
der ,MNat-Beitg.” auf die Verlejung der iiberreichten Adrefie e
widert: ,Meine Herven, Jch dante Jhnen fitr die Bezengung ded
Jdealidmus, den Sie ald Vertreter dev afademifchen Jugend durdy
die foeben gehbvten MWorte bejeugt paben. Meine Perven, Sie
find im Begriff, in dad dfjentliche Leben hinaudzutreten, bewahren

Sie fi) diefen Jdealidmud audy fernexhin, denn e giebt gerade
Deutgutage im Bolle Madyte, die diejen Jdealismus dem Bolle
vauben wollen. Pelfen Sie mir, die ideellen Giiter dem Bolfe ju
erbalten, Ddie tm Jabhre 1813 unjer BVolf begeijterten und die im
Jahre 1870 ihre Wirtung thaten. Wenn Sie in diejem Geijte in
Jbrem Sffentlidyen Amte wicken werden, jo werden Ste mic Helfen,
denn i) vedjne auf Jpre Hilfe.”

— (Derx Kaijer) joll, wie mehrere Bldtter ju bevidyten wiffen,
am Sonnabend Abend beim Bbantett den Landwirf i
minifter b. Hammeritein wegen deffen Tagd vorher im Reidys-

g bleiben, dann ift dem Magiftrate
von die g AUT ber Rlage ertheilt. Eine
vedit lebbajte Mm;? entjpann fidy itber den niidyften Berhandlungs=
%mm nb: Petition Nebenbefdhdftigung der Beamtem betr.

des Qriegdminijteriums nidht Detheiigt gewejen jein Lomm. Aller
m«m«ﬁnm!eit nady ft etn Ggempl a:gm (1 Thming!
blattes* éu b:g; mmﬂ, “m):md m‘(:: morbcu.;ﬂ otte
— (Im Proge ehlan ten8
bnmﬂg iullnnu&mm ulaﬂat'grg%l",‘ bungdba ®eh. Rath
RNofe Revifion eingelegt worden. Der wihrend dex ﬂerbamnlun‘t:
von Weblan ald unguverldlfig ete, el angeblid)
trunfen gewejene Majdyinift Gebbhardt, fat fich fiber diefe Aus-
lafjungen fan’s bejhwert und {ft, um nod) weitere Geugenaus:
jagen éu ma von Siel nad) BVerlin berufeu worden. witd
dem ,Reips. Tagebl.* dieferhalb gejdyrieben: ,EB foll fid) hevaus-
eftellt Gaben, Daf Gebhardt al8 volljtindig gumrﬂtﬁg angujehen
el, gegen Wehlau aber nod) weitere, Ddiejen bejonderd gravirende
Belajtungdmomente vorliegen. Gebhardt hatte vor der Dissiplinar-
fammer . A nultsl:i:‘gl. dafp Webhlan in Wictoria drei Gefangene
der Graujambeit | Soldaten preisgegeben be. Diefe follen
Q;e“bul ‘; i Ko &' d) f" fdylach e “be?ﬁlnnid,‘;)‘{t
ebhardt hatte n Borgang folgendermafen geidildert: Die
Sdymarzen wurden mit lgeﬁgm ggt:ld;nimn, gendjndt und vev=

Ne nh-mlu%uw»i uiept nach den (im , Generalsl vom
20. 1895) miur.«lm nteiigen der Petitiondtom mit
einigen fletnen redaftionellen Iubmug:w Danad) {ft den Beamten
nad) juvor eingebolter bed 18 Nebenbejdyi g ge:
er der Bosaudjepung, Der Gejundl uftand bder Beamten

end guter ift, dap bie Uceiten nidt in den Bureaus und
b ber Dienf den bewirft merden. ung vom
Privatarbeiten fiir Perjonen, Gejellidaften oder Jnftitute, weldye mit y’?‘n

S0t g

in teben, ift
&mlhuu%::x QPetition Newmann, Mc"bcmC abe eined Adrep-
budped ., jowie ber Magiftratdvoriage !P- eanftellung auf
Nllll'hé u!;‘b linﬂunir'ehl An lnilnnqhbnu Jawlleuﬁew
ur WderftraBe entfalfen betr, tourde vertagt nue
vthur L8jde jum AUrmenvorjteber ded 6. Bepird gerdipit.

S, udy des te teaf ?ax Ree
gietung8prifident Graf v. Sto 16 evg aud Merjeburg hier etn. Derfelbe nahm
in Begleitung des Herrn Obexbiisge Staude und Baurath Gengmer

vejdyiedene jtddtijdpe Anil in Uuge n; et te 1. a. aud) dad
;Dingiing'siioungl%l?lmam waﬂmﬂfﬂwm WMagijtrats ju
e

ung waren.
bd'a Bou der Univerfitdt, Dem BWemehmen nad) it ber Untrag
e

ftinmelt, da Wehlan den Befehl gegeben batte, die Gewehre beim
Tdten nidyt au gebraudyen. Die jept von Gebhardt vor Ddem
& geb i deren Wehlan fich) jdhuldig
gemadyt haben Flll, find in einer joldyen Weije Haarjtvubend und
empbrend, daf die Gingelheiten ju jdjilbern gany unmioglicy wdve.”

— (Ahlwardt) witd angebliy nidt megr nad) Deutjdland
puiid Tehren.

— (Gine neue Mavinevorlage) with angebliy dem
Reidystage in ndditer Jeit yugehen.

* Reipgig, 20. Januar. Peute Vormittag it die Liivylicy
&egd’mbttt 1n%nlbemolrntl e’ Mahlredtsliga” auf

rund ded § bed jlchiijhen Beveindgejeed polizeilichy aufs
%cléft worden. Die Vereinigung jtand unter der Leitung
r. Schoenlant's und Hatte den Jwed, gegen die &w[ame Sanbd=

tagBwablveform Agitation zu betveiben. gn den Sartenverfoufs-
ftellen tourden bdurd) Polizeibeamte die Karten und Mitgliedertijten
der ,Qiga* bei:blns%xmbmt.

* Okslmrg (Rheinpreuen), 20. Januar. Jn dev Angelegens
feit de8 Obevjeuevwerferd Niirnberg find nad) weiteven
Bernehmungen mehreve Pevjonen, bei denen Fompr

en
Prof. der Theologie D. KBitlin, thn im Hins
blid auf jeine leidende Gejundheit vom Beginn bed tommenden Sommers
ab von ber i 3u balten, gu didpenfiven,
genehmigt worben.
*3n der

mwurben Beute die Gloden
in bem Thurme Bodyg djnes @efiute, womit die
Tatholijhe @emeinde ex Glos ind  vol

en. wm;m
t witd.  Die

3 den n Herm
@lodengiepermeifter sump!n in Brilon (Wejtf) gegoffen.  Dad
Metaligewidyt der Gloden betrigt 26 Ceutner, beyw. 16 Gentuer
und 11 Qentner, diefelben find auf Dis, Fis Gis gejtimmt.

und, haben die Ramen : Fransistus, Elifabety und Wilhelm echalten. Der
feilige Frangistus und die heilige Elijabeth find Shuppatrone der Rivdhe,
wifrend Wilhelm der Vorname bded frilheven Bhiefigen Parrerd ie?i en
Domlapitulay D. Woler in Paderborn ift, welder bas Geliute gejtiftet
bat. Der ﬂnfgug ber ®loden ging unter der jachhundigen Leitung ded
et Gimmermeifter Huth glatt und obue lnfall von ftatten und
swar Bi8 su einer proviforijd) ervidjteten Gallerie. TNunmebr wird mit
dem Bau ded Glodenjtuhled begonmen, nad) deffen Fertigung die @in-
B unF_bex ®loden erfolgt. Die Eimweifung ded Gelduted evjolgt fpiiter
effein bes Otifters, Herrn Domlapitular D. Woler. innere
usbau Dded fdhinen GotteShaufed fft weit vorgefdritten. Jept erbalten
Memi}mim jarbige Berglajungen, dann werden die Helglorper in der
fgejtell wird

Sdyriftititde vorgefunden wurden, verhajtet worden.
Oefterveidys lingarn.
von efwon

nody ere Beit vergehen, ebe die
th:oeibung .lmﬂgn en tverden Fi Gy
n der

faun.
2 Higel. Der INL. communale TWahibesirtaverein bes
fdbdjtigte fich in_feiner Itg:n Gigung mit den Berhiltnifjen unjerer

* Prag, 20. Jamar. Cine am Nadymi
3000 Arbeitdlojen bejudyte Vevjammiuny
infel nahm einen ftitvmifchen Berlauf. ‘J?acg Sdlufg tam o8 zu
[drmenbden fteatt ber THh in ben Strafen,
befonder8 vor dem Gebiude ber Polizeidiveltion und dem Rathe
Daufe. Mit Hilfe der bevittenen Si exfeitdioache wuvde gegen
7's Uhr die Rube itbevall wicder Hevgeftellt. Drei Perjonen
wieden verfaftet.

auf ber Sdjiifgen=

Bei diejer Gelegenbeit wurde . a. behauptet: ,Zu grojse
Stenge im Dienjt veranlafje eglinii en Wedyfel ded Perfonald und ers
fdwere 8 den Sergeanten, einem %mnng:u aud dem ‘Publitum Folge
su leiften.” E8 erfdeint g, der gany ungy:

von dem fiiufigen Wedfel ded Beamtenperionald entgegengutveten, da die
fortgejepte Wiederholung devjelben falfdhe WAnjchauungen tn der Bitvger=
idhajt veruviadjen mup. Jn den leften Beiden Jahren jdjieden 24 Polieis
fergeanten au3. Davon ift 1 ?:imrbm, 1 penjionirt, 4 ourden ju dyts
meijtern befordert umd 7 echielten sum Theil etnteiglichere, gum Theil mit
weniger Ynftrengungen verbundene Stellen bei der jtidtijchen Verwaltung,
wiihrend nur 11 Halle verliegen. Die GepflogenBeit, dap jimmtliche gute

D

Jtalien.
* RNom, 20. Januar. Die ,Agenzia Stefani* meldet aud
Adaghamud: Oeneral Bavatieri tel hicte, daf bid

Jreitag feine nemen ngriffe auj Matalle jtattgefunden Haben,
abgefeben von einigen Flintenichiifien, welde bei der Duelle ge-
wechielt rourden. Die Schoaner juden die Quelle mit Steinen
und Erde su bebeden, um die Jtaliener ju verhindern, ficdh im

Fall eined Ausjold mit Waijer 3 verforgen. Die Schoaner ver=
mefren ifre Wadgjamleit gegeniiber Sundjdaftern
Franfreidy,
* Parid, 20. Jomuar. Der e dfident

e8 Magiftratd alten verdienten Polizeifergeanten
offen gebalten werden, berubt aui cinem WMagiftrat8beidyiuf, weldjer
auj Ontrag de8 Ghejd der Gyetutivbeamten gejaft wutde, Dda
e8 billig und geredht evidpien, alten Sergeanten den Borgug
gewigren. Nithin find von 136 Sergeanten in gwei Jahren 11 aus-
qejdhicden. Darunter befinden jidy einige, weldye in Subalternjtellen biev
und audwitd eiuviidten. Ynbere Hatten fid) um biefige Sergeantenitellen
Deivorben, weil fie den Dienft in einer gut organifirten BVerwaltung teunen
Ternten wollten, um fpdter in Heineren Stiidten bevorzugtere Stellen au
ehalten.  Ginige find allerdingd aud) weggegangen, weil ihnen bdie UAns

Floquet ijt, wie bereitd tury wmitgetheilt, vorigen Sonnabend
geftorben. 1828 geboren, liep er fic) 1851 in Parid ald Advotat
nieder, betfeiligte fid) am politijchen Qeben und wandte fich der
rabifalen Midjtung yu. Jm Februar 1871 in bdie. National:
verjammiung gerwdflt, rurde er bald bavauf verhaftet und unter
der Befdjuldigung, der Kommune Dienjte geleijtet ju Haben, bis
Gnbe ded Jahes 1871 eingelerfert gehalten. Jm Jahre 1872
wurde er in den Parifer Gemeinderath umd am 20. Januar
1876 al8 Bertreter be8 XI. Bepitled von Pari8 in bdie
D "

tage gebaltenen Hede gegen ben Untvag Kanip
haben.

— (Die Ablehnung ded Antrags Stanip) bejddjtigt
ivie nicht anderd ju_erwarten, die Prefje nody in bejondevem Mage.
RNady der jepigen Entwidelung der Dinge, jo jdhreibt ein Fonfer-
vatived Blatt, die ,Tdgl. Rundjdh).”, taun fein Juweifel daritber
beftehen, daf vor der Hand jede Audficht gejebpounbden ijt, aud
mur ben Grundgedanten des Untvagd in irgemd einer Form zu
venwirflidhen, nadydem die Hegicrung mit joldger Bejtimmtbheit fich
gegen die dem Antrag zu Grunde li Geji exfliirt

gewdblt, der er bid jum Jahre 1882 angehirte.
A8 am 3. April 1888 ausd den Reifen der vabifalen Partei ein
Minifterium gebildet wurde, da erjolgte Floquet'’s Ernenmung jum
Minijterprdfidenten. Aufer dem Prdfidium Hatte ex nucg Dads)
Bortefeutlle bes Miniftertums des8 Jnnern tune. Dad Minifterium
Sloquet exhielt jetne Signatur durd) ben erbitterten Kampf, den
8 gegen bden ®eneral Boulanger und gegen die nacy ihm
benannte Bewegung fithren mufite. Diefer Fampf rwurde ein jo
biiger, et attete jo febr aud, dap Floquet infolge eined

bat und aud) die .?uifuung Der Enubﬁﬂrk&e, da8 Centrum fiir fidy
au gewinnen, ginylich fehlgeichlagen ijt. €8 mup nun fiiv die Jeit
der Biiltigleit der PandelBoertvige Aled auj werden, um

ifve wohUautende, glodenfhelle Stimme, ,Mein erjter Blick auf
Manfred von Auer ofjenbarte mir, daf id) ihm bereitd im
Ausland begegnet war. Jd) vergefie niemald ein Gejicht, dasd
ih je gefeben, und basd feimige war mir genau befannt, aber
den Namen des Grafen hatte id) nod) nie uvor gehort. Ditrfte
id) mur glauben, dafj ihm auc) der meinige fremd war, aber
jeme unangenehme Ueberrajdjung, ald ihm mein angenommener
SName genannt wurde, entging mir nicht. Der junge Grof
‘wigd vorausjicdhtlic) nicht unterlajjen, Piv im BVertrauen zu er-
‘ffnen, daf ich in Jtalien ald Frau Hofringer in der @Meéid)nf
eingefithet war. In diejem Fallemiipteit Du, um der Nothwenbdigleit
augzumweichen, ipm Rede au ftehen, entjchicden ablehnen, jeine Mit-
Deil subiren, und elegenheit nehmen, ihn gleichzeitig
gegen Unbdere ju unverbridylichem Schweigen su verpflichten.”
»Benn er miv nun aber nicht3 jagt umd ?tinc Gntbedung
beabfidhtigt ?“ fragte die Ba-

e s

‘ausjch Nardo
somin rathlos.

D, dem mupt Du unbebingt suvorfommen, Mathilde, und
Avenn er von unjerem @egc&;\m in ber Frembe nichtd erdbhnen
follte, ihn in geidhidter Weile bdazu veranlafjen. Natirelich
werden unjere Schwierigleiten damit nur fiir den Augenblid
[bejeitigt, denn Nardo wird sweifellod darauf bejtehen, von dem
|@rafen eine Erfldrung iiber bad Staunen gu erhalten, dasd fich
bei ber Memmung meined Namend in feinem auddruddvollen
@eficht fo auffallend tundgab. Dah der Dottor die Ber:
wunderung ded jungen Manned bemerfte, erfannte i) nur zu
Deutlich.*

Die Baronin antwortete nicht.

Den Kopf in die Hand_geftiipt, feufste fie jdmerzlich.

@ine Weile jafzen beide Frauen jdweigend und regungalod da.

Bloglich fchnellte Sujamme wicder in die Hibe. Ein {djarfer,

3/

B in ber Sammer gegungen twutbe, fid) mit
Boulanger su fdlagen. Diefes Degenduell nahm einen génzlidy
uneriarteten Ausgang; Ddenn  der waffengervandte, glénzende
®eneral wurde von bem einfachen Civiliften jdywer bermwunbdet.
Am 14. Februar 1889 gab Floquet fiir fihy und dad ganze Mini=
ftevium die Demiffion. Er fehrte auj jeinen Plap in der Kammer
uviid, bi8 ev am 20. November 1889 jum Sammerprifidenten ge-
wihit wurde. Drei Jahre bindurd) wurbe er sur felben
berufen, bi8 bdie Bevanftalter ded Panama-Standal8 verfudyten,
audy ifn in den Sumpf jener verh oollen Affhre hinabguzieh
Bwar gelang ihuen dad nidyt, aber ex wurde dennod) im Snsre 1892
nid)t wieber von der KLammermajoritit jum Prdfidenten gewdoit.
Holland,
. ?uag 20. Jamuar. Bei Konverfton dexr Nationalen
Sduld von einer ieinhalb { i i

be8 Dienjtes ald gu Hobe eridjienen. Merhwitedig Bleibt
aber, da bdieje aud lngufriedenbeit wit dem Biefigen Berhaltnifjen
ausdgeidjiebenen  Beamten, faft ausnahmdiod Bereitd wieder dringend
um Wieberanftellung gebeten Haben; alle fdyreiben, fie Diitten fid) ilber-
seugt, dafs der geregelte Dienjt in Halle dod) der befjeve fet. Freilidy find
cine guogere Anzahl namentlidy dltever Beamten mit der ftranumeren
Organijation ved)t wenig sufrieden, diefelben fehnen fid) nad) den alten
Verhilinifien guriid. Streng genommen fann man died den Leuten nidyt
verbenten. Die ftrammere Ovganijation der Pollgei wurde aber unter
inev Juifti et i dgefithet, weil man fidh itber=
seugt hatte, dafp unmigliy in Der alten !BeiYe fortgewirthidajtet werden
fonnte. Ueber die Dienteintheilung bder Poliei, bdie Bahl der aus-
eiciicdenen Beamten und alle einjdyldgigen BVerhdltnifje geben die den
%mbmcmrbmml sugebenden Borlagen genauen Aufidlug. €8 erjdeint
dedhalb bedauetlid), wenn fortgejept auj Cinjlitfterungen Ungujriedener
in ben ojjentlichen Sigungen dev communalen Bereine unvidtige Bes
fgeftellt und bglidy Rej gefaft werden, welde

ichlieflich die Aujrechterfaltung einer geordneten Disjiplin gefiihrden.

* Stabttheater, Der beviihmie Hojopernfinger Georg Anthed
vom Sonigl. Pojtheater in Dredden beginnt am Donnerdtag ein furzed
Baitipiel ald Lofengrin in R. ﬂuqmr& gleidynamiger Oper. .%m Anthed
Hat fid) duvdy feine i an ben Wag iihrungen
in yreuth einen grofen Famen gtnm&L Man muf der rithrigen
Direltion ded Stadttheaterd dantbar fein, dah ‘i: und audy mit diejem
interefianten Gajte, der bisher Halle nod) nidyt bejudit bat, betannt madt.
Morgen, Mittwod), findet etne Auffilfiung von ,Fidelio” jtatt, ju weldyer
Sdiilerbilletd Giiltigeit baben.

* alhalla - Theater, Cin neuer, audgejeidineter Spielplan!
1. Theil. Perr Kapelimetiter H. HBHne fpielt mit feiner SKapelle dad
Weinende und ladende Berlin® von emem gewifen Gonradi und ein
Stiid aus dem ,Betteljtudent” von Millider. Frl. Jofefine Arden
betvitt bie Bretter und bofumentivt fid) mit der ,Foletta® di Marches:
al8 eine iwohlgejcyulte Singerin. ,IMWenn der Fufling auf die Berge
ftelgt” fingt fie Hierauf mit gutem Gejhmad und Temperament. &;n
Jean Paul ijt ein ga vnt%lﬂlidm fumoniftijer Mimiter und Cha-
vafteriftiter, Er ;nm Pand v. Billow, Johann Straup, Moadcagni und
Offenbach, barauf eine Reife von Typen aud dem Theater, unter benen
der alte Profefjor und der Jdiot befonberd Gervortritt, in groper Meifter
fdaft in dar. Run tommt Herr Siegwart

n eine prog
urde bon indgejammt 375 Millionen Gulben nuv dte Riidzah
vont 3 600 000 Gulden verlangt.

@rofibritannien.

* Qondon, 20. Januar. Die BVerhandlung iiber die Bevufung
bes Vertheidigers Artonsd gegen den Auslieferungsbeidyluf wurde
Deute beenbet. Die Cntidjeidung wurde auf unbejtimmte Beit vers
tagt. — Die telegraphijdhen BVerbindbungen mit Siid-
Ajrita find geftdrt infolge von Unterbrecdpungen der Kabel an der
Bftlicyen unbd wejtliden Riijte. — €8 verlautet, daf dad fliegende
Gejdymader Dienstag von Spithead abjegeln und die Eowed
road8 pajficen wird. Die enbdgiiltige BVeftimmung ded Gejdhwaders
witd nod) gefheim gefalten.

Zohales.

i it aenatten)
Dalle, 21. Januar.
* Sifnung der Stadtverorbueten. In der gejtrigen get?lulienen
Gigung der Stadtverordneten-BVerjammiung gelangte unddit die Ma-
giftratsvorlage, Anjtellung einer Stlage w:&en einer Gers
vitut betr., gur Berhandlung. €8 Handelt ﬁg um bie Wiedevanbringung
einer Ur an bem meu erbauten Daufe, weldyed an Stelle ded mieber=
%‘cleglm alten  RNeumartt-Rathhaujed (Beiftitrake) erridhret worden i
eber die Meditlage haben wir unjere Qefer bereitd unterriditet.

Der Ha@bend wuieren d

®ented, der awar nid)t viel Neued gelernt fat, aber bie alten lieben
Qieder vom , SthidfalBmenjden”, ,vom Edel-Efeltveifs”, von der »Camel-ja”
mit gleiem Humor und sugleid) giindender Wirhung sum Beften giebt.
2. . Die bnulhg;!ﬂe ?bielt ehr &djnel . Dle %dlcumﬂl)le" pon
Reiffiger, und e8 tritt MWr. Roberto Wijonjo ald Jongleur-quifibriit
in grogem Stile auj, ber dem litum grofartige Fang: und Balancir-
titnjte mit Bdllen, Flafden, Tellerm, Lampen und anbderen Wtenjilten
. Gin bejondered Meifterititd leiftet ex mit den drei Piftolen, die

er fortrdGrend tiifrend ded Fangend abfeuert, wnd mit den drei Eylinber-

Bilten, die ex mit dem e in ‘)ﬁutl!em Wedyfel fingt. S:‘ ber t —
die en bed %crm (jonjo find immm& eder  erjdheint
%r;.‘ ofefine Arden und t wiederum einige Lieber befjeren Ges

ad8 vor, unter denen ,Mein Liebfter ift ein Weber” befonderen Ane
flang finbet. 33; wicd dad grohe Nep aufgejpannt, dle drei Eclaics,
4 anmuthige Damen und Derr, bejteigen eln Gohed Sujtred, und

iigren die ,gefdhrlidhen” Quftfpriinge aus, die man fonjt an dem fliegen-
den Trapey 3u befommt. Dasd ift gewih eine unerhorte Leiftung
auj diefem ®ebiet. Schwini 1ft ber Ropfjtury von vildwdrts, den
die eine Dame unternimmt. Man darf gar nidt dran denten, dap fie
die Hinde ded Herrn ettoa nidht faffen follte. Senjationell ift die ridtige
Begeicnung fiie die Leiftungen diejer Silnftler-Truppe. 3. Theil. Die
Sapelle hat etnen lujtigen Polfa-Magurta von {Grem waderen Divigenten
geiptelt. Mlle. Diamantine Berntct fihrt mm phantaftiie e
auf, ihr Gerpentingewand, bad durd) dret Apparate die farbenpriidy
udmalung erhilt, in den ¢ ¢
erjted Auftreten fie aid eine hmmtﬂlm Balleteuje erfennen.

eder, emntet wicder midyt endens

t,
1djt
einmal fehrt Herr Slegwart Gented

Ieibenjchajtlicher Auficret entrang Ec&)ibmx ippen.

e S R i - R

ourbe bejdloffen, dem g mit vem Gigenthilmer
bed Haujes Bergleichdverhandlungen einguleiten und cvent. die Wieders

wollenden Veijall und madit den Herven Lay und Mauron
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“ ﬂul Meﬁldnniﬁein nam gruim :&dnme ﬂRlldﬂnnue 'hlt mudm
5 Siter entbielt, tn bie Thilr des Haufed ﬁbnnmmitmie RNr. 9
s ,ul'h:‘ Wﬂnn“ b:u um Brmme Mildy aﬁgntkiml Al fie
el e .’M‘ﬂ
e §o in bet e o e

t )c LY i Dai
Tefjelfabrit Mﬂlwe wn‘i:g ‘g l‘ll e §¢ﬂﬂt{|1mmmr;f.
brud) 3u, indem er betm ka en Pfanne unter
:';‘g:lmm Lajt gerieth. C: M nad) bder fomigliden Sfinit

* Sterbefille. Bodje rben aft:
unbelannter tnbﬂuti?ﬁz 1, &qid}[«g'gmgw mung ml‘lmvft: 3,
Gehirnertrantung  (Paralyje) Sdjlay Sun, mgmun.unf:m 3

n 1 16jte
motd) 1, nlllnﬂuberluln‘ctl, mnl !mnbm lmb aubnbu(@bma l,

2, Edylay
;}cnqemeuuwlmung 1, ‘rmlnlen (im Der G:al: ggﬂ
fdymide und monmnuama 1, Gehmentzlindung 2, mﬂmn
Srangarterien ded Herzend mw Lunﬂ'mlnbmuug 1, ud)fclb unbd &Bet—
Trebd 1, ﬂunqmlﬂbmlmg

22, Januar; Sieite 3.

Standesamtlide Hadjridyten.
@mnheemm $alle:

01
ﬂm ar. Der Bnﬁnmbtlm %!ulmm Weyland und RKlara Lobenitein,
{ — Der Kaufmann Wilhelm Bufie und Ida Grfurt, Leinyig
W ngi"ﬂﬂl‘ﬂb 17, —~ Der Jimmermann Paul Wengle und Mar; mg
iebidenftein, — SDer Bautedniter Emil Sdulze und
era und Auguftaitrafe 16.

G
20. Januar. Der Oanbnxb?u‘:; 3nmug‘ Bopel und Helene Haady
Taubenitrage 5.

@ebor

r. wml punb:xrbrmr mexnnber borowsli eine T, ¥nna

! Dtm !iabnarbutn arl ﬂ«nbnu eine T. Anna
m Danvarbeiter Fran; Felomann

untr(t — Dem nm!uglbu‘nu Wilhelm
;-mhn, ughlburqnﬂm Dem Hanb:
l . Friedrid) Karl bennanu Emznllmha -
Dcm banbnrbnm Guftap Gibler eine T. Anna Lyvia, Lerdyenfelditgafe 11.
m_Brauer Gnﬂnn Glajer ein ©. Walther Guitav, Scywelidteilrage?.

%’,‘.’..Z‘

1, Witerd-P 1. Buja

1,
43 Peronen. ' Darunter bejinden fid) 3 tn Dicligen ver=

maemtlen eine T. Agned Margarethe, Rannifdeftr. 4.
ugo

- Sbmbauﬁnmmi veff eine L. Alwine Marie Denriette, Pidnnerhohe 46.

ftotbene Drtdfrembe.

Aus der Ymgebung.
Ofendorf, 20. Januar. (Erinnerungsjeier)
%tnb Batte der Srieger= unbd anbmebr
Burg und Ojenbdorf Hler tm Gafthof

Borgeftern
ertln nm HRademwell-

Darbeiter Deinrid) Tegner ein ©. Deinrid) Paul, Thorftrafe -x'l -
muunn (brn rmn eine L. Dedwig artha, Dryani
ivel ein ©. Arthur, Wormligerfirage uu
gzhmmybbmu vtkor Smenel i&mmch-r},cl cine . Ynna Rlara
Charlotte Cmma, 28. — Dem T Albert Hoffmann
eine T. Gnma Qelene, Stret berllmhe u — Dem Golbarbeiter Hermann
Walter etn &. Hans Stidard, Geiftitra — Dem }\h.l(\ubelm Grn(t
Sraufe eine T. bmlc gneben(e Lﬁ;e Rruhube\eﬁmue 1. — L"gm
Balter Karl ﬂhn ein rt Wilhelm, An ver Schrwemme 5.

feier ded 18. Januar veranitaltet. ert Divettor Dr.
eftrede.  Der Gefangverein , Loreley” fowie der ge
Patriotijhe Gefiinge vor.

o Mﬂmﬂt. 20. Januar. (unenliuu)
erfailles,

dlnnb bielt Die
jdite Ghor trugen

Bur Feier ded

forwte ber Wiederauf-
n:humg “ded mmm;m Reidyed fnnb um eitag Abend ein Sommers
bed Srieger-Bereind fomle bed eger- und Landmwefhr-

!;uemo ftatt. Geftern war Sirdigang Eflb:r Bereine.
Anldflid) der

I8
einent -nnpﬁhu einen gwien pumomhliﬂlﬂm M lubu!m.
wir it ummm wollen. Das Toeater {it aud,

* Pejtn W m{b!dﬂl
Darjteller ded i}tilviell ‘Beﬁulo l in G'?mno fd) bereit ﬁnbm
laffen, am nidjiten Freita m mug bed iiberall mit Bes

ering aufgmmmmn gu bringen. Qm l\brmu

A mddft Simmu i

cante
1V, Armeecorps.  Gefu g'rmbm in Altenburg (S.-A
Mﬁmx 1 Pojtjdaffner mit 2003!{.':‘0:‘“
n
um 1. Mai (625 ML, ymﬁon’bmmﬂgﬂ, in G!Ienbu M-
l-mb n'lnd)tpnlutllemnl Mm (900 WRE.,
i unl
ulbuﬂobt beim Magiftrat 1 Wagwnlﬁu![tmenm fofort (1000 M.,
end
beim Pojtamt 1 ‘Buhhﬁuﬁner mit. 200 m gum
M, fteigend 6id 1500 MP., wnd 1 m Qobmm
%dm Poftamt 1 Eanhh'kllrli er mlt 200
Wobhnungsgeld), “in ‘Roumbu Wlngmm 1 !Ra mm
blengzgﬁgum 1. April (700 !J?f Ig
elbe beim ?Imllgtr t l mnulﬂucbﬁl 5\un 1. ﬁtbmar 5 MI lOB
Poftamt 1 Brieftriger m!
ML Rnuﬂnn bum 1. April (800 !m und
108 Mt. mobnungb eld), in Ecrnmgel (beim fiivftl. mlmneuum in
©onderdhaujen) 1 Wegewdrter jofort (nidit {iber 35 Jahre alt, 750 Me.
Saution gum 1 ML, jteigend Bbid3 1500 ML, und 144 Mk
ﬂcEmmqémlb) Bn Me]en Stellen I[t er Glbnmdnxguugifﬂnln erforderlid)
Pramitet, Bel der in Naumby ut a. feitend der Thitringer
erielt auf feine audgejteliten Ranarien: Adolf Shmieder hier
2 tt'lr und 4 ynem reife, fowie die fill eme Medaille.

v Der e Verein filv Halle und den Saalfreid wird am
bed Saijers und jugleidh sur Erinnerung an die vor 256 Jahren erfolgte
Wiederaujridtung des deutjden Reiched eine patriotifde Feter vevanitaiten,
% weldjer alle wmqmm be! Bereind mh lhrgin Angehbrigen, imvm

13

Me Derven Landrath v. *I‘Mr\!u Direttor Dr Beder,
T hiel- Reideburg, Qanbeéulnumm:mm b. Menbdel: th(n(tll anfs
treten.  Neben Goncertmufit werden lebenhe Bilder geflcm werben, ver-

.-hnl leﬁrﬂoﬂa hn wir m
1033 i Q M D haben die
nngﬂml wir auf M‘e Betanntmadung.
Beim
sum 1. bma: (944 ML),
ttern bgm Magiftrat
300 RE. und 75 M. Rnﬁnnlbmdmgx), tn
650 M., fmgmb bll 900 und 60 !JH
die Geite), unlgunb!
fteigend Bi8 1500 M.,
unbd Mcnil!ltibuﬂn), ln erbit beim Pojtamt 1 Briejtriiger mit 200 ML
Ranariengiidhterveveine in hkicn % imnhnbmbm Audjtellung
err
Gnnmnﬁ 26. b. I!l in bm wSRatferfdlen” gur Borjeier ded
reunde und werden
Lieder gejungen

PPPIe 3 Seiltneis

Delify a/Berge, 20 Sannnr (Jubelfeier)
buﬂmqeu Ri fan! eine pon Perm Stantor
Wolf nad) bem Saale bd i @beriug ei
Verfanmlung ftatt, welde fidy su einer echebenden Feier geftaltete. Gin
Mitglicd ded Bicfigen ﬁmgmrrﬂni Bielt eine ferliche %(n[umdw und
bradyte ein bnd; auf zn Rniln aué.  Nad) Ubfingen Dded Qieded

ein fiie nnd
zlﬁl! S)m Lehrer irviten - Weienfeld am Domnerstag, 23. d. Mis.
bend3 in den , Raiferfilen” einen BVortrag iiber: ,Dad Fieber, feine
Bebmxung und feine Behandlung.”
* Der Theater - Verein Wiihne flaltet am

fiber AMWe8“ hielt Heve Kantor Wolf einen
[nngcmn ﬁ}ortmp iiber die Bedeutung ded 18. Januar in der preufiijichen
und deutidjen Gejdjidyte, iiber General Port, fein Whien und jeine
x'e!?gné\\rych|d;|r Das durd) Gefang patriotijher Lieder gewiirgte frihliche

3. Februar im , Wintergarten” ein Softitmfeft, dad in groem Stife ge-
Dalten werden joll. Sdmmtlide Riume werden hiergu fejtlihy deforint
fein. iir Ueberrajdhungen und Beluftigungen wird man geniigend Sorge
tragen.

r Dev Giebidhenficiner Hand: und Grundbefigger - Vevein
bielt bdiefer Tage jeine ovdentlide (Muleml»erlammluug ab. Aud dem
Jahresberichte geht bervor, daf der Berein g v Beit eine mnqhtbmaa[
von 152 aufweijt. Nad) dem Kajjenbevidjte betrugen die Eimnahmen im
abgelaufenen Jahre 253,13 ML, welden eine Audgabe von 175,80
gegeniiberiteht. Die ergab die Wi bed irtnerei-
bejipers Spinbdler gum erften und ded Herm RKaufmann Chilidh zum
aweiten  BVorjipenden. Ju Veifipern wurden bdie Herven Rejtaurateur
Riiderip, Biidermeifter Gronip, Klempnermeijter Drejdjer, Girtner Jiivgend
und Raufmann Schmidt glumynué xmebmgmbblt memuy qﬂlnnuleu bie
Ber gen Dder lefiten
Bu der eulidju Haus:
und Grrundbefiper-Bereine in einen Deutidyen Hausbejier-Bevein foll abs
wartende Stellung eingenommen werden.  Die beabjichtigte Griindun,
eined Provingialverbanded wurde eriirtert. Jum Schluf civeutivte no
e jogenannte ,jdwarze Wietherlijte”, in welde von Bereindmitgliedern
alle boswuﬂ(gm ‘Dlmbu dngmugen mzbm ldnnen

. i er K dhe. Auf
qeftern Abend war eine Bzrﬁmmﬁuug munuhdnr und weiblider Arbeiter
genannter Brandye '8 ,Rofenthal” einberufen worden, 3u welder fid
etiva 150 Perjonen, b«lmn vielleicht der fiinjte Theil Arbeiterimen, ein=
gefunden Gaben moditen. Herr Stabtverordneter W (bredht Mmiipjte an
eine Notiz bes pStonfeftiondr” an, wonad) die Lonfettiondbrande in Deutjd)=
land im Lauje der lepten 10 Jahre einen riefenhajten Aufjchrwung ge-
nommen habe. Dad fei ridytig, aber, fo fiihrte Redner aud, bder Auj-
fdyoung fet ctfnlgt auf Sojten der Arbeiter, vejp. der Arbeiterinnen dev
Brandje, die in den meijten Fillen gerabesu j‘dmmmid; bezahlt wiirden.
Jufolge defjen feien bie Qebendbedingungen diejer Elemente die dentbar
ungiinitigiten, befonders Hinfidhtlich der Emdhrung und der Wohnung ;
anjtedende Kvantheiten gehdrten nidyt zu den Seltenfheiten, und e3 hitten
ﬁd; |dam\ mehrere Uerzte gutadytlicy bnbh\ aueqetvmmm, baf bie gerade

biufig ebenjo Schar=
lmﬁ und Di burd) die fertigenden Kleid ftiide auj Andere
itbertragen wiirden. €8 jei verfehrt, vor der Welt bzn ,Noblen eraus:
uveifien”, viel verniinjtiger fei 3, die elenden ‘Belhnlmlfic vor aller
Welt offen davjulegen. HNedner fommt nod) auj dad jogenannte , Schwip:
foitem* zu jpredien, dad er fiir bod;it mnumum erfldrt und fiigt bingu,
nody belimmer ald blefed jei dad in Amerila

dauerte bid Mitternadt.

B Giedersdborf, 20. Januar. (Gedenficier) Die Feler der
20 jfrigen Wieberlehr der Eltbtrcmdjmng des Deutjhen Reidyed rourde
vom Sriegerverein Lanbddberg in murbvqer !Qedt begangen.
Nadymittagd wurde in der Sivdpe der ienft al
gebalten; Ddie Fejtpredigt bull 6m Pajtor ﬁlugcl @5 mar eine ers
gueifende Audh d Siepfd) und Um-
gebing feierte den Tag durd) ein qunull)m()eﬁ Bnlmmuemrm im Faber'fdyen
Gajthof 3u Emsdorf Here Lehrer Schumann bielt einen Vortrag iiber
bdad alte und neue Deutiche Reich. Verichiedene Anipracien wurden ge-
Salten und Toafte auj Kaifer und Reid) audgebradit. Mit patriotijdyen
Gefiingen wurde die Feier gefdlofjen.

Borbig, 20. Jamuar, (Die Feier ded 18 Januar —
Familienabend) “Die Feier ded 18, Januar hat aud) in unjerer
Stadt einen erhebenden Verlauj genomumen. Am Ybend ded Sonnabend
fand im Hojimeier'jdien Lofale ein Feftfonmers jtatt, welder von Minnern

3 ude gut bejudt war. Hevr Sanitdtdrath Dr. Rupp eriffnete

SommerS mit einer Vegrithung der Crichienenen. Den Kaijertoaft
bradite Heve Biirgermeifter Wep& in ziindender, von patriotijcher Be-
geifterung getragener Rede aus, wihrend auis bdeutidhe Baterland Herr
Dr. Rupp, auj die orbiger Veteranen, weldje fehr zahlreidy erichienen
waren, Herr Biiegermeifter Wep& toajtete, Die Feier, welde einen
glangvollen Verlau] nahm, wurde verjdhont durd) Bortrige der Liedertafel
und Gingelner. — Borgejtern Abend wurde im Gm\iuenhuult ein Fac
milie Dend veranjtaltet. Bur Aufithrung elangte bad  Fejtipiel
yBarbarofjed Erwadyen”. Eine Anjpradje bielt éuwmnmhcm Habn.

s Milheln, 20. Januar. (Stury von einer Britde) UG der
in der benacybarten Fuderfabrit Stobnip beid'n(iﬂqte Arbeiter Mangoid
aué Piafijpwenda am Sonnabend Abend von einer hHohen Briide aus
cinen Sotb entleeren wollte, wde er von der Lajt iiber dad Gelinder
der Briide himweg gepogen, )n dafs er in die Tieje ftilvgte. Da er jdpwere
Quetidungen bes Riidens mufte feine in
die v. Bramann'jde Klinit su Halle erﬁ:l en.

St. Wisleben a. d. S., 20. 3nnum (Uttentat) Jn vorlepter
Nacht Horten mehrere nom Feittonumerje Heimtehrende Perjonen in der
Ridytung vom Amtdthore her laute Pilferufe. AIB fie hingugeeilt waren,
fanden fie den Berwalter €. Kurtiug an einer Gartemmauer blutend
liegen. . war auj feinem Nadyhaufewege im dunflen Ymtdthor i{iber-
fallen und durd) Sehlige auj dem Kopf betdubt worben; aud) bHatte er
mehreve Stiche in die Scyldfe und die Hand erhalten. Obengenannte
Perfonen brachten den Schwerverlepten nad) jeiner BVehaufung. Da der
ttentiiter erfannt worden, fo biirfte er der Vejtrafung nidyt entgehen.

* @isleben, 20 Qanuar. ()B:Uudner Ginhndz) Jn ber

8

©pjtem, bei dem Groptapitalijt, Kontrattor lmb Dicijter ihre Redynung
finden, wifhrend fiir den Arbeiter jo gut wie Nid)ts bleibe. lm den derz
eitigen jdhweren Wifftinden in Deutichland ein Ende zu mndnn fei mun
von ben drei Hauptpligen Verlin, Stettin und Bre8lau eine Bewegung
in'8 Qeben gerujen worden, weldje begmwede: 1. Die Cinridhtung von Be-
trieb8mertititten, 2. Die Lobhnung btr Arbeit nady einem zu veveinbarens
den Farif jiix Herren= und fiix Damen-Konfeftion. Der Tavij wurde ver:
lefenr, und bdie Verjammiung erflirte jich damit einverjtanden, die aufges
fteliten Forderungen alé berechtigt ampuerfennen und die Bewe ung mit
allen Rrdften ju untexftiigen. Schliehlich rurden nod) die Lohnjige ver-
Iejen, weldye in einer hiefigen ‘]Jidntdfnbnf gqa[)lt werben  (ein Damen=
mantel 1 Mar?, ein Kindermantel ein Damenjadet mit
3 Tafden 1 Mart x.), und ed wurben bl:le Lobn&pt allgemetn ald vbllig
mpxmdunh begeidinet.

* Bor 25 Jahres, Am 29. Jamuar 1871 (Montag) wurde die
Brndlrmmg unjerer Stadt durd) dad @intreffen der Nadyricit von der
am 28. Januar tr(olglm Webergabe von Parid in die freudigjte
ﬂ:wcquug verfet und jened Greignify durd) Schmiidung der Hiufer mit
Fabien und Flaggen, bann in den Ubendjtunbden von 6 bid 7 Uhr durd
da8 Geldut aller Kivdengloden, aud) vom Rathhausbalfon Herab durd)
Ghoralvortrige und fejtliche Reden in nmegmhim Weije gefeiert. Dad
Rathhaus, bad i unbd viele P haufer prangten im Glange
ciner jdnell ‘veranitalteten JMumination, die am ln(gmben Abende unter
n\l‘Prmeumr Betheiligung wiederholt wurde, wiihrend eine grifere Anzahl

tger einen Fadelzug mit Mufit und Gefang vom Gafthaus &r Tulpe
ilber die alte Promenade nady dem Marfte vevanjtaltete. n betben
?lbmben mnnn die Glmbm ungeadytet Der [lttngtn Wum von jubelnden
elel und Flammen wurden
mnﬂmbuit nﬁgrhmnnl und die ‘thaei lieg, qulcxdy bad Loslajjent von
Feuerwert fiir gewdhnlic) verboten war, an jencn Abenden aud) joldyen
Freudentundgebungen des Bolfed grdm Rauf. Ueberall ertdnten patriotijde
Befdnge, darunter sumal dad damald in Uufnahme gefommene Lied:
,Die Wadit am Roein”. Durd) angejchlagene Plalate war dad an die
Saiferin und Nonigin gelangte Telegramm bed Kaijers aur algemeinen
Qenntnif; g‘bmdn
* Gurfe in bder und €
!an(ngmlubnceunm au Diemip ﬁnbm aud) in biefem Sal;re ({' ije gnl
tatt, Ddie fid) auf
bie Monate WMiixy bid Dftober erﬂmlm Der llnm'rhl ift unentgeltlidy.
Die Roften, die den Theilnehmern erwacjjen, beftehen in der Vejdyaffung
der Gartengerdithe (Baumijdge, Serape, Hibpe, Scheere, BVerebelungdmefier,
Abgiehitein) und gmmr Leitjiden Nr lnﬂgelnmml 16 ML und in feinen
Audgaben fiir ten auj b Gilter. haben
die Gujijten fnr Unterfomumen und Behﬂﬂ&ng felbft Sorge au tragen,
mad gum Preife von 2 bid 2!/g ML Lﬂt den Tag mi !|d: ift. Kmnzlbnngm

RNadt vom S sum Sonntag ift ein @inbrud) in dad Rafjens
Aimmer ded iejigen Amtdgeridhtd verjudyt worden. Ueber die Cingel-
beiten ijt nody nicytd Niiheres betannt geworden.

st Deuben, 20. Januar. (Ezplojion.) Auf Grube ,Marie” fier-
felbjt faund geinm wieder eine RNohlenftaubezplofion ftatt, wobei der nf-
jeber Gduard Rifner aud Bembiden, fowie ber Arbeiter Trebit ausd
®risben am Sopfe und an beiden rmen fdwere Brandwunbden erlitten ;
bejonderd der Leptere ift id]llmm davongetommen. Die Verlepten murbm
nad) Anlegung von fofort dem Unj
nianndtroft” i Palle sugejiibrt, wojelbjt fid) nody einige bei der mﬁen
Gxplojion, weldye jich im Ottober v. J. ebenfalld auf Grube ,Marie”
it nete, jehr jdwer Berbrannte bejanden.

st @rofy-Najdyen, 21. Jonuar. Unfall) Der Llempner Bliimel
von Gier, weldjer vor furger Beit auf Grube ,Bictoria” bi:r[elbﬂ clnm
lint8jeitigen Untevidjentelbrnd) erlitt, mufte mumuln nady dem
auje , Bergmannstrojt” in Halle iiberfithrt nmben

W @repburg, 20. Jamuar. (Unfall. — Jafhnmujeum —
WAusdzeidnung) GCin najjed Bad, dad aber jehr leicht todbringend
twerden fonnte, nafmen bheute unjreiwillig der Miillergejelle Miiller und
die rbeiter Rihler und Hiinig. AIB fie mit einem Rabhne die jur Abs
Baltung bed Gijed angebradite Eidjdymiege der blef gen Rilhle wnfubren,
fanten fie dem Webhre ju nabe; der Kahn jhop dad Wehr Ginab, tip) te
um und dic Jujajjen fielen ind Wajjer. . und K. vetteten fidy fel
M. jdwanun mit dem Kahne, an den er fidy geflammert, fort und nmrbe
von einem Wafjerbauarbeiter Heraus tbol( — Das von Dr. Grep-Lindenau

dnete  Jahnmufeum  der igen  Grinnenungdturnballe  umfaft

Nummern und ijt mit 3200 !Jl( gen Feuersgefahr \mﬁdam Die
‘,Brﬂmien bezaflt der Magijtrat, wird a?m bei etoaigem Brande die Ente
ir(mbxgungéymmue ber beutidgen i'um:ridmt, bmm

{tinde j find,
uﬂdt Her

tremer !lrbtlt an den
bnrt btn Rtonenorden 1V. Rh

Buun 1idt) Der auf Grube
Bllmard , ui I;l:rielb]t beld;nfﬂgu rbutcr arth aud Gofra verlepte
g@ Bet feiner Yvbeit die linfe Hand in jo jdwerer Weife, dap er fid tn
a8 S‘mnml!mul &rgmnnnlmﬁ“ in Dalle begeben mufte.

lgembnm ble Begen=
langjdhriger,
Marten:

20. Jamuar. (Wuj Bidmards Namen getaujt)
Jn ber t. mwem au Dlbersleben wurde 'f?l!ll Gonntag ein Snabe
ald dad fiebente mnb bed wmnnid; g nnten @cmdnmlmml
Sdmidt auj den Namen ded eutfden, ded Begrilnders
deutjdher Cinbeit, Grife unb bmlm it, 3¢Inuil. auﬂl Biématd bat
von der bfidyt ded Rindta in_einem Schreiben an diefen
beift, gern Senntnify i pur Beilegung

Mnd nmenl g
% 20, Sammr (tongt ahren) Jn der Mitter-

nadtsjt nmhe wutde auj dem ofe Grizehne
n itberjaren, daf bie Ribder den

nimmt ber Borfteher ded ‘}mnmglnln irgmcnl, DB{' ul!,l'tt Mitller in
ent
oty 'at?m mbglidhit

Der Mnngltarbelm @“‘? lo
e8 TMammed, ber eine Frou und
fiinf Sinber Ginteriat, toat mm

eph) Bolingen ein S. Dermann Robert ‘&:nd) anbm
bmaelﬂmhl "mm remjer Jofeph Eindenblatt eine T. Anna Marie
Glifabeth, !Redelﬁra — Dem Dandarbeiter Gottlieb Lohr eine T.
Gtmub Dar are!ht Od)loﬁtrﬂmke u — Dem Tijdyler Ottomar Ebelt ein
uftap Ottomar Kurt, Karlitrafe 25. — Dem Dandacbeiter Guftap
@d)uubt ein ©. Frievridy uftan, uﬁueeuﬂraﬁe 12

anuar.
mem r»;y
mann 72 — Der
Nnnninn xaaamb - D\s Fabritarbeiter Eenft K cbr \w na 4
vﬂ;mubftmgese — Ded Heliner Karl Ridter S L uvfm%
ftraf 8 Han xbnrbuter mm Reliner T. Amalie s :‘»l Felbitea
- Eea ‘Bnndyer Friedrid) Sduby Rlava Gmma 4 3., ‘Hnmume]!mbe 33.
— Wittwe Johanne Haad geb. @ebbmbt &)ﬁ;} Ritterjtrafe 12. — Ded
Sdymiied Auguit Striejenow Z. Elife 10 M., Dangfelveritraie 53. — Des
Lotomotivfithrer Albert Sriebifdy S. Ridard 2 !Jt wrameuh afie 15, —
Des Tijhler Hermann Witt T. Diga lem 9T, Des Giiriler

3 \)m;m:t Glifabeth 2 M., Biicerftrafe 1. — Sbu kflaué 193, '”22
t H) — Ded Polizer:Sergeant (E)wrg Uuwm S. 3 T.,, Beefeneritrafy

8 Maurer Wilheln Rmnm Ghefrau Luife geb. Q{lenmnm vﬂa
:mfuaﬁe 52. — Des Schlofjer Heinvic) Gansle £. Cmma 2 der:
afe 4. — Des nmmer lixml Dipyold T. Clfa 8 J., ;}Iumerilraue 2.

@ejtorben.
Des ﬁ:nbnrbmcr “mhug mnpne Ehefran gmbmleﬁgcl
Hiibi i
[ 17

u,nm Brur 1o Dilpert '22

@elegramme nud (efgte Padyridyten.
Wrivattelegramme bed , Gieneral=Hugeiger.”

D WBerlin, 21. Januar, 10 1Whr 32 Min. Borm. (Telegramm
unfered Kovrefpoundenten.) Ueber . Hammerftein jdreibt
ber , Qot-Anz.“: b. Hanmerjtein wird aller Vorausficht nady Ende
diefer Woche Bier cintveffen. Kriminal-Rommijjar Wolff, der nody
immer fn Brindiji weilt, Hegt die Hoffnung, dafp die Unterhands
[ungen mit der italienijhen Negievung jchon am morgigen Tage
3u einem giinjtigen AL gelangen werden, und dafy dann die
Abreije exfolgen famr. @8 war Heren Wolff behordlicherieits ane
heimgejtellt worben, eine Privatperfon auj die NReije mityunehmen
und Herr Wolff hat fid) mit Crlaubnip der BVorgejeten jeinen
Sobn ol Reijebegleiter erwihlt. Here Wolfi jun. ift bereitd am
Jreitag Bhier eingetroffen und Hat audy jdhon perjonlich am Fue
ftindiger Stelle Vericht evjtattet.

Mittheilung von Wolii’s telegraphijhem Burean,

* Rom, 21 Januar. Die ,Agenzia efani* meldet au$
Adbahagamusd: Major Galliano jdrieb an den General
Barvatieri vom Abend ded 17. d. M., da der Feind bofitechtet
Dabe, angegrifien zu werden. Ein Kundichajter, welcher am Somntag
bad Lager dev Abeffinier vevlafjen Gat, bevidhtet, daf am Freitag
und Sonnabend Kawoneudonner und Gewehriener gehivt wirden,
Ju dem Kampfe vom 11. d. WM. jeien 80 Fithrer und Unterfithrer,
fajt alle dem Corpa ded Nas Matonnen angehirig, gefallen. Unter
ihnen aud) Atobainel, der befondere Vertranendmann Mafonnen’s,
weldjen biefer fury zuvor nod) jur Untevhandlung mit Varatieri
nad) Abigrat entjondt Hatte. Movgen wivd aud die gweite BVrigade
in Udahogamud eintvefjen.

Mittheilnng vou Hirid's Depeideu-Burean.

* Naumburg, 21. Jamuar. Die ‘Stvajfanmmer vevurtBeilte
ben Majdinijten Gebhardt von dex Grube , Paul“ zu 4 Monaten
Gejtingnif.

* Magdeburg, 21. Jomuar. Geftern fand hier zu Chren bes
Dr. Kaxl Peters ein Feftfommers ftatt, der von Taujenden
bejudht war. Dr. Peterd entwidelte dad Programm der deutjchen
Weltpolitil. Die BVerjammhung bejdhlof, an & Rilhelm ein
Felegramm au fenden, welded der Begeifterung fiir jeine Worte
vom 18, Jamuar usdrud giebt. Ein jweite8 Telegramm ging
an ben Fiirjten Bidmard ab.

* Berlin, 21. Januar. Dev Kaifer Hat bei dem Bantet
im Sdlof am Sonnabend verjdicdene Ubgeovduete angejprodyen
und fich) bejonderd au dem Abgeordueten Spahn iiber dad bitrger:
lidge Gcfepbuch gedufert. Herr Spahn legte dem Kaijer die Grund-
jige dar, von welden der Reichdtag bei Bevathung des Gejepbudyd
fid) leiten lafjen werde. Der Reidhdtag werde den Entwwurf eingehend
pritfen. Dex Monard) Hat fidy diefer Auffafjung angejdylofjen.

* Rom, 21. Januar. Die italienijhe Regierung hat den
®eneral Baratieri ermidtigt, die vom Negusd Menclit gemadten
FriedenBoorid)lge gu priifen, um mit ihm auf der Grunbdlage der
Wahrung dex politijchen und militdrijhen Jntevefjen Jtaliens zu
unterthandeln. Die Vorjdhlige follen fidh) w a. aud) ouf bdie
Réumung Malalle’s exftrecden.

* Hamburg, 20. Jomuar. Jnfolge der Ammneftie wurden
hiex und in Ultona gegen 500 Perjonen aud dem Gefingnif

entlaffen.
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Mittood)

@eneral:Anzeigee fiiv Halle und dem Suallreid.

22. Janwar, Nr, 18,

Von neuer Sendung
tclule lllan_ jnnce Gi#tnse u. Enten, steyr. Poulets
. Puter u, Hennen,
lrlnvlld, Iln-elllllhner.

feiste Fasanenhdhne u. Hennen,

Ia. Gemiise-Consersen u. Compotfriichte
neuester Ernte in bekannt feinster Qualitit
zu billigsten Preisen,
feinste russ. Matjesheringe, Algier-Hartoffeln,
Artischoken, engl. Sellery, Kopfsalat, Radiese,
ll:llune:l,.n'an:du. C-lvlllen und Dnchme-:llrne-.
meriatr

fa. Astrachaner Cavmr fetten Rhemlachs,

gerduch., Aal, Kieler
Fraustitdter und l’runkmr‘er Siedewlirste,

tagl. frische Ia. nollandor Austern

empfeh

Poitel & Broskowskl,

Gr. Ulrichstr. 28. Fernspr. 193.

Albin & Paul Simon,

WMarvktidhlop.
BWir jeigen wieherkult an, baf wir aufer unfevem
billigen u. guten

emaill, Rochaejclyive

ats: Wasser-Eimer zu 70 Pfg. bis 1,10, Kaffeekannen 50 Pfg.,
Waschbecken 50 Pfg., Nachtgeschirre 20 cm 45 Pfg.,
runde Schiisseln 32 cm 50 Pfg., Spuckndpfe 50 Pfg.,
Durchschldge 50 Pfg., Aufwaschschusseln IMk., Tassen
15 Pfg., Teller I5 Pfg, Topfe Kilo Mk. 1,20,

nad) wie vor unfer , wielfady mit lyalml Preifon, vorig. Jahr mit
goldensy ;mmu- ausgeisidynstes”

Pa. Kochgeschirr per Kilo Nk 150

meiter fithren.

Albin & Paul Simon.

Gin interefontes Weet!!

Ale neu hingutretenden -
exhalten fojtenfrei den 6id sum 1. ‘}:brum trid)muum Theil ded grof
angelegten Romansd aud der Feder ded befannten BVolfdmanned

Adolf Streckfuss: ,us dunfler Jeit'.

Das deutidie Lfepublifum nimmt diefed nadigelafiene Werf des
fiirylich verftorbenen alten Achtundoierzigers, ded berborragenden Kennerd
jener fturmbemegten Seit, mit groBem Jnterefie entgegen. Wedhielvolle,
bdyit fpannende Handlung geichnet biefe Arbeit aus, weldhe, mit voller
Reitfenntnify gefcrieben, der jegigen Generation jene bebeutende Epoche
mit frifden, naturwabren Favben vor Augen fiihrt.

Ferner wird darauf Bingewiefen, dap dasd ,Berliner Tageblatt”
Immxlmn emr% :mtuen ftenograpbifden Biiveaud in ber Lage ift, feine
i in einer befondeven Ausdgabe,
welde nod) mit den Nacytaiigen verfandt wird, am Morgen des nddit-
folgenden Tages feinen Ubonnenten jugingig au maden. Dad
wodentlich 13 mal ericbeinende , Berliner Tageblatt’’ und votl
ftindige Paudelszeitung nebjt feinen 5 werthoollen Separate
Beiblattern: illutrictem Wigblatt 49 ULk *¢, illuftr. belletr. Sonn:=
xagﬂblmt ber ,Dentiden &lthalle“ bem feuilleton. Beiblatt ,Dex

ift¥, der , T ji “ und |, Mittheil iiber
B i © und “ foftet filr bie
Donate sz(nur und Mary bei allm Poftanftalten nur 3 Mart
50 Bis.

LOOSER S~ GELDLOTTERIE

METZER HGMBAU 6261 Geldgewinne,
Hauptgewinn 50,000 Mark,
versendet, so lange der Vorrath reicht, F. A, Schrader, Hannover, 6r. Packhofstr.29,
R e et Mt e
Erste Hallesche Schnell-Reparatur-

Anstalt fir Schuhwaaren

kappen

F 95 Stueebille
= ete.

Billigfte Begugoquelle fiiv Wieders

verfiufer u. im Eingeluen.

Albin Hentze,
34 sameetonte 2.

Kiinstl. Zihne
a @tiid 3 Mart.
Vorgiiglidie Anefithrung.
Plomben, Reparaturen etc.

Zeitler,

—@ Gr. Ulriditrafe 35 ‘—
Gingang Promenabde.

NNéuse
Schiwaben

Ruflen 2e. votten Sie vabifal u. vafd
aud dei Anivendung von Feith's twelt:
beriibmten

Autom. Sallen,

1. forttodhrend obne Beaufiidtigung
fangen (40—50 Stitd in einer Nadht),
fidy ftetd pon felbft ftellen und feine
Witterung Hinterlafien. Ueber [, MM
tm Gebraud). Preife: Maufefallen &
4 1,38, Rattenfallen & 4 1,78, Schiwas
benjallen , Gclipie” 3 40,97, Sdwa:
benfallen ,,Sgel" A .4 076 Grbilt:
li in Halle a/S. bei E. Pinthus.
Ettnmulnum Nabatt!

Dmhmrr Mildpulver,
bei Mildhfehlern der RKilhe
(befdhmerliche Buttern, uns
fdmadbafte Butter!) von
fidgerem Grfolge.

Engel-lpoﬂlaka in Safle a.

_Engel-Apotheke in $afle a. 5.
H. Dunkel’s Huhneraugen-Mittel,

Betwdabrted bvrnnlmmcl gur gefabr: u.

mi , garantirte Gewinne.

& Berliner Pferde-Lotterie &

Ziehung am 14. und 15. Februar 1896.
Hauptgewinne:
12 Mark 30000, 25 000, 15 000, 12000, 10000, 5 000, 70000tc.Werth,

5530 Gewinne von zus. Mark 260,000.
Loose & 1 l — 11 Loose fiir 10 M. — Porto und Liste ” Pla,
auch gegen Briefmark udol;g ::lnw
cal‘l Helnizo, Uuter den Linden 8.
Um baldige Bestellung bitte ich, da die Loose erster Lotterie
ausverkauft waren.

@. A. Findeisen, Cigarren-Geschft,
e Leipsigerstr. 11 (Ecke Kleiner Sandberg). ===

!!!! m!l !!E; i-rant!rh !oumne.

Biehung vom 7.—10. Februar.

Metzer Dombau-Loose

it 3 Wk, 30 YPfs.
P 6261 Geldgewinne 3@
barunter ein guuvtgewi”u von

50,000 Mark baar!

(Porto und Liite 80 Pfg.)
empfiehlt und verfenbdet

&. A. Findeisen,

Cigarren=-Geschiift,
(Gehe B Gandberg).

Leipgigerfy, 11
Filiale des ,,General-Anzeiger*,

Vorjiiglidie Tifdjbmtter,

feine WMolkeveibutter,

D 4 Pund 1 Mark. 1@

E. Hugo Klose, Marft.

riisen-Liniment

von Apotheker A. &drin,

robtes und wirksames
len von l-esehwllren 'lcl

rtien (,bose Finger", , Wurm nger®,

e
2
, Wurm im Fin, wUmlauf*),
Furunkel, Karbun) Ltl Ben - Geschuwiire, lnhnen.
fiir Wichnerinnen bei Abscessen
Brustdriisen, lo‘_'ge auch bei Gesichtsrose, llum”
( er

. __und allen Erkrankungen der Dril
“ Die Bereitungsweise ist gesetzlich "Feschiitat, Nur echt mit obiger

m ein er-

fdhmerzlofen By

und Hornbaut. Flaide mn ‘Buuzl 50 PBf.

Adler-Apotheke, Geijtitrafe,
J. Kupfer.

MMeine vollftdndig vein gefottene

Rali- Tettfeife,

a etile 35 Pfg.,
ird bon vielen bder Herren Nerste als
befte Seife jum Heilen und Gon?mﬂm!
ber Haut empfoblen.

exlaube mir baber, bdiefelbe al
milbefte Seife nidht ollein jum Raftven,
fonbern audy jum Wafden und Babden
ber RKinber gany evgebenft ju empfehlen.
Seifenfiederei 0. Eduard Hobe

Doppelbier .

duptlid  empfoblen  fitr Bruftidoade,
Magenleidende, Reconvaledeenten ic., ems
pfieblt Heinr. Miller '-..

Schwentmedraueri.

Masdten,
Dominos,
Navvenfappen,
Quitjd)luugen,
dfmechille m. Suallciect
Jum iﬁtlie:;egibmauf

Adler&Co,,

Halle,
©Ob. Leipzigerjtr. 54.

Preidliften gratid u. franco!

aupfieblt fid 3. fcmmn fit aller

Gutes Wateri Solide Prsile.
Gd;mllc inﬁtrnml tigliche Btblcmmn.
— Figlidhe Fertigitelung: 60—70 Paar. —

Hodadytungsvoll

J. Altmann, $reitefrofe, Ee Griffirafie.

“."Waither's Nachf:—

Morigzwinger 1 u. Steinweg 26.

gnttertﬁhm[umm,

{ Gemilse-Conserven.

Zy haben in den Apotheken, ferner zu beziehen von
der Apotheke in Berka a. Werra. Preis einer Flnche 1.— Porto 20 4.
Ausfhrlicher Prospekt.

Jn Halle a. . : Gngel:, Lwen: und Hirfd-Apothele.
Utteit. b bab: bad Dritfentiniment bei Riegenpeter, Panaritten, Dritfens
fnoten, wibrend meiner Thatigleit ald Apothefer vielfadh abgegeben unbd biele aners
!mnenbe Urtheile daviiber gehort.

blbaufen, Juli 1895. Gran, ﬂmﬁn

Sdimidl’s Massa e

Briiderstrasse 11, empfiehlt sich als wirksamstes Mittel gegen Nervositiity
Neurasthenie, Ischias, Neuralgien, Migriine, Schreibkrampf, Muskel- u. Gelenk-
schmerzen, eit, Ver entz, Plattfuss, Rheumatismus,
Gicht, Bﬂckenwlrbelverh‘ﬂmmnng, Blutarmuth, Hartleibigkeit, Blihungen
W. S. W., in und ausser dem Hause, von 6 Uhr friih bis 8 Uhr Abends.

-y Soffner’s Masken-Verleihgeschaft,

Al .laxulh'tg- 14 L
bilt fein mit dielen Neubeiten audgeftatteted Perleil -lel.i” ben geehriem
Privaten und Beveinen beftend empfoblen. g

Stangenspargel, Pa. extra 1 Pfd.-Dose 120 M, 2 P!d 2,20 M.,
Stangespargel, Prima 2 Pfd-Dose 1,75 M., 3 Pfd.
Schaittspargel, Prima 2 Pfd. 1,156 M., 8 Pfd. 176M 4 Pfd 2.20!.,
Katserschoten 1 Pfd.-Dose 85 Pf, 2 Pfd. 150 M. 4 Pfd. 2

Ervrbsen, feinste junge 1 Pfd. 70 Pf, 2 Pfd. 120 M 8 Pfd 190 M,
Erbsen, feine 1 Pfd. 65 Pf, 2 Pfd. 1,— M, 3 Prd.
Schnittbohnen 2 Pfd. 40 Pf, 8 Pfd. 60 Pfg. 4Pfd 'Ibe bed.abet.,
Wachs- und l‘erlbrechbollnen 2 Pfd-Dose 50 Pf.

Franz. Morcl-eln Triuffeln.
Wir leisten fiir jede Dose vollste Garantie.
Telephon : Leipziger-
vehies Sprengel & Rink, racee®.

Mit dem heutigem Tage habe ich mich hi

praktischer Arzt u, Specialarzt fir d. Naturhellverfahren
niedergelassen.
Spreelutuuden tiglich ausser Sonntag Mittag
1) in meiner Privatwohnuung frih §—9 Uhx, Mittag 2—8 Uhr,
2) in der Schlurick’schen Bade - Anstalt, Hochstrasse 17,
frith 10—1? Uhr, Mittag 4—5 Ubr.

« IKAstner, praxt. art.

Meine Prl\ntwohnunx befindet sich

Leipzigerstrasse 11, IIL

soldaclbe Wal, m, Hat abzugeben

erner, ntuge!

E——

hop - Wapital bis 60°, der Werthtavs ju_33,—4% 10
3.&:.’1‘::.‘“. " 5 F. fln-dolr, lcl.l‘ 7 fvaje Lo

Buhral{
Griechiac

do.
{(m ienia




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1896


